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@d)tt)ei^ertf(f)Cf 58Iinbcnfreunb=Salcnbcr 1928. —
®cr neue Jahrgang biefeS Calenberg ift foebett cr=
fdjienen, reich an toertboïïetn Snhaft, treffüd) mit
Silbern gefdjmucft. SGSic üb lief) ift er gum greife
bon gr. 1.20 erplttid) bei ben $epot§ ober bet
ber £aitptbertrtebêftette Sern, SBiftoriarain 16.

©tijmeijer 9totfreuj=$Menbcr 1928, Sent. S re is
Sr. 1.-.

31uf ebener ©trafje. SoI!Serää£)tungen bon S it b=
m i g S o u t c it b a cb e r. 8". (4, 240 ©eiten.) Sro=
fdfiert SR. 4.—, gebunben 9JÎ. 5.—. SerlagSanfialt
bornt. @. g. SDÎanâ in Dtegensburg.

3tbingÜ=SMeuber für ba§ gaifr 1928. £erait§=
gegeben bon einem HretS jürdjertfeber Pfarrer.

Neue Lebenskraft ist wiedergekommen.
Der Umschwung, den die Pink Pillen bei schwächlichen Kindern

hervorrufen, ist oft überraschend. Vordem waren sie kränklich,
bleich und immer traurig; jetzt, unter dem mächtigen Einfluß der
Pink Pillen, sind sie kräftig und lebendig, ihr Gesicht strahlt vor
Gesundheit. Das kommt daher, daß in dem kritischen Moment der
Entwicklung der Organismus soviel Kraft erfordert, daß die Er-
nährung nicht mehr ausreicht, um der Erschöpfung vorzubeugen,
die sich unfehlbar einstellt. Deshalb ist es unerläßlich, die Ernäh-
rung durch ein Stärkungsmittel zu ergänzen, das, wie die Pink
Pillen, dem Organismus des blutarmen Kindes Stoffe zuführt, die
eine rasche Hebung des Blutreichtnms ermöglichen. Das ist ein
schwieriges Problem : den Reichtum des blutes beständig zu unter-
halten und zu erneuern. Und das besorgen die Pink Pillen groß-
artig.

Wenn die Gesundheit Eurer Kinder Euch beunruhigt, so laßt
sie doch eine Pink Pillen Kur machen und ihr werdet staunen über
die Lebenskraft, die sie ihnen verschafft und Ihr werdet uns für
unsern guten Rat Dank wissen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pôt Apotheke Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

Umstellung-Existenz.
Hochlohnende Fabrikation eines täglichen unentbehrlichen

Massengebrauchsartikels. Für Klein- und Großbetrieb. Jeder
Kaum geeignet. Nachweisbar enorme Umsätze und Verdienst.
Wenig Konkurrenz. Fachkenntnisse nicht nötig. Nur kleiner
Anfangsbetrag erforderlich. Aufklärung mit allen Unterlagen
kostenlos und unverbindlich.

Off. unter A. F. 279 befördert die Annoncen - Expedition
Rudolf Mosse, Magdeburg (Deutschland).

$reiê einaein gr. f.—, per $u£eub gr. 10.80. 93er=
lag bon griebrtd) ffteinbarbt 91.=©. tu Safet. SKart
fpürt, baf; I)ier Sente ait ber Slrbett finit, benett baë
fiebert mit feinen bitnflen ©chatten, aber and) bte
bette, befreienbe SBafirljett bertraut ift, Sente, toeldje
btefe SBabrtjett aitd) mit fröhlichem tapferen 5Kut
berfünben. ©leid) bie erfte ©efdtidrte „$ie ÜRari»
ann" bon Pfarrer SJiaurer, nimmt imfer ganjeS gm
tereffe gefangen. $ie Stiel „$er fttappenfpalter",
„©te ïïîitfdfulbigett", „Sid)t rmb ©chatten in ber
©iafpora", „©laitbe unb ©rätcfmng", „93oit ber
Vergebung ber ©iinbe", mögen ungefähr bte 9iich=
tmtg bejeidfnen, in metiher ber SMettber feine
©ireiftidfter htirfi.

genießt gerne die leicht verdaulichen
„Paidol"-Speisen.

Verlangen Siefjfdie beliebten Paidol-Rezepte von
Dütschler & Co., St. Gallen.

S|Md)ttgeê, it^tgeê §aar
burch

33trfenblut
e§ Fiilft, too aïïe§ anbere berfagt. SJiehrere taufenb lo.
benbfte SInerfenttungen unb Stadjbeftettungen. £eilt fidßer
£>aarau§fatt, ©djuppen, fahle ©teilen, fpärlicbeS 2Badj§=
tum. ©tofse glafdje gr. 8.75. a3irfenbIut=©I)ampoon, ber
befte 30 ©t§. iBitienblut» ©rente gegen iroefene §aare
gr. 3.— unb gr. 5.— per ®ofe. gn Slpotbefen, Progerien

unb ©oiffeurgefdhäften.
Sllpenfräutergentrale am ©t. -©ottbarb, gaibo.

Verlangen ©ie iöirfenbfut.

cr§i
für Wollwasche
im Schaffen Irocknen

Schweizerischer Blindenfreund-Kalender 1928. —
Der neue Jahrgang dieses Kalenders ist soeben er-
schienen, reich an wertvollem Inhalt, trefflich mit
Bildern geschmückt. Wie üblich ist er zum Preise
von Fr, 1.29 erhältlich bei den Depots oder bei
der Hauptvertrtebsstelle Bern, Viktoriarain 16.

Schweizer Rotkreuz-Kalendcr 1928, Bern. Preis
Fr. 1,-,

Auf ebener Straße. Volkserzählungen von L u d-
wig L a uten b acher. M, (4, 249 Seiten.) Bro-
schiert M. 4.—, gebunden M. S.—. Verlagsanstalt
vorm. G. I. Manz in Regcnsburg.

Zwingli-Kalender für das Jahr 1928. Heraus-
gegeben von einem Kreis zürcherischer Pfarrer.

liSllk l.MMgl! Ül MMMWIIW.
ver LmLoàunA, äsn die Link willen bei seà-iekliokeii Lindern

iiervorrnten, ist ett übei rasedend. Vordere. ^areQ sis ki-änkliob,
blsiob nnd irnnier tranrÎA; ^et2t, irriter dem. reäobtiAeir LinünZ der
Link Lilien, 8ind 8ie krärtißs nnd lebendig, ibr Lesiebt strablt ver
Lssuvdbeit. Las kommt dad er, daL in dein kritisobsri Nomerit der
Lnt^vieàn^ der Or^ariismus soviel Lratt ertmdert, daiZ die Lr-
nàrnn^ riiobt insbr ausrsiebt, um der LrsebopkrmA vor^ndeuFen,
dis sieb irrrksblbar einstellt, vesbalb ist es irrierlaKiieb, die Lrnâà-
rnvA drrrob ein StnânnKsrriittel 20. erAàn^en, das, ^ie die Link
?Msv, âsm OrAWismus âss vwàrmsn zrillàss Stoà ckiê
sine rasebe Lsbnn^ des Llntreiolitnins ermo^Iioberi. Las ist sin
sebvüsriAes Lroblem: den keiebtum des Llntes bestaudiA 211 nnter-
dâsn srnk^eio. Iliiâ às dosorZon âis killsii groü-
artiA.

^Vsnn die Lesrmdbsit Lnrer Linder Lirob dennrnkiZt, se iakt
sis doob sine Link Lillen Lnr maeberi nnd ibr verdet stunnsn über
dis Leberrskrait, die sis iknen versebaM nnd Ibr ^verdet nns tnr
nnsern ^nten Lat Dank rissen.

Lis Link Lilien sind 211 babeii in Men ^.petkeken, so'îvis irn Le-
xüt ^potbeks àrod, cirrai des Ler^nss, 21, lZ^ent. Lr. 2 xer Lobaobtel.

Ilmlelliiiill Wleiu.
stoälotlllslläs llsbrikatiou sloes tögliokso uosotbekrtiekso

A-csssogsbroueks-^rtlksIs. ?ür lllsiu- ooä kroöbotrisb. lector
komo gssiguot. tiÂà'sisIucr eoorms Ilmsàs ooà Verciisost.
IVeoig tîookurrso^. ?s.okksootulsss riebt nötig, klur kleiner
L.llki»ngsbstrng eikorcierllà ^ukklìtrnng init nllsn llntsrlàgsn
kostenlos roll nnvsrbillàliek.

9kk. nnter 27g bekôràert àle ànonosn - Lxxeàitlon
kuàolk Aosse, klâgàsbnrg (llentsoklg.nà).

Preis einzeln Fr. 1.—, per Dutzend Fr. 19.89. Ver-
lag von Friedrich Reinhardt A.-G. in Basel. Man
spürt, daß hier Leute an der Arbeit sind, denen das
Leben mit seinen dunklen Schatten, aber auch die
helle, befreiende Wahrheit vertraut ist, Leute, welche
diese Wahrheit auch mit fröhlichem tapferen Mut
verkünden. Gleich die erste Geschichte „Die Mari-
ann" von Pfarrer Maurer, nimmt unser ganzes In-
teresse gefangen. Die Titel „Der Rappenspalter",
„Die Mitschuldigen", „Licht und Schatten in der
Diaspora", „Glaube und Erziehung", „Von der
Vergebung der Sünde", mögen ungefähr die Rich-
tung bezeichnen, in welcher der Kalender seine
Streiflichter wirft.

5eà Amà
gernellt gsroo clis loiokt vsi'àimliekeo
„?g.iclol"-8i>kisoo.

Vsàllggo Fis^cZis bsliebtso ?s.iàoI-ksMpte von
stiitsàlsr â Lo., 8t. K-stleo.

Prächtiges, üppiges Haar
durch

Birkenblut
es hilft, wo alles andere versagt. Mehrere tausend lo-
bendste Anerkennungen und Nachbestellungen. Heilt sicher
Haarausfall, Schuppen, kahle Stellen, spärliches Wachs-
tum. Große Flasche Fr. 3.7S. Birkenblut-Shampoon, der
beste 30 Cts. Birkenblut-Crème gegen trockene Haare
Fr. 3.— und Fr. S.— per Dose. In Apotheken, Drogerien

und Coiffeurgeschäften.
Alpenkräuterzentrale am St. -Gotthard, Faido.

Verlangen Sie Birken blut.

für Woilwàke
im 5clicàn spockneki



*v<

altwerden «««/jung Weiten.
Die statistischen Berechnungen der gros-

sen" Versicherungsgesellschaften haben er-
geben, dass im Laufe der letzten Jahrhun-
derte das Durchschnittsalter der Menschen
ziemlich stark zugenommen hat. Nach der
Meinung der Wissenschaft ist diese Verlän-
gerung des Menschenlebens hauptsächlich
auf die drei nachbezeichneten Umstände zu-
rückzuführen:

2. Besserung der hygienischen Lehensbedingungen in
aZZen Sc/iichZen der Beuô'Z/certmg.

2. Fortschn'He der Medizin, die mif der Erforschung
der Kran/cheiZen und Kran/cheiZserreger uieZe Men-
sehen uor einem /rüZizeiZigen Tod gereZZeZ /iahen
(raZioneZZere SäugZingsp/Zegemnd Kinderernährung).

3. Bessere KennZnis und ZusammenseZzung der Lebens-
miZZeZ gesZaZZen eine raZioneZZere und bessere Br-
nährung.

Anderseits haben sich aber auch die Ar-
beitsbedingungen stark verändert. Es wird
zwar nicht mehr so lange gearbeitet wie
früher, aber viel intensiver und aufreibender.
Jeder Arbeitstag, der durch Krankheit oder

Unwohlsein verloren geht oder durch Müdig-
keit nicht richtig ausgenützt werden kann,
bedeutet eine starke Einbusse für den Ar-
beitenden und seinen Arbeitgeber. Der Wert
der Arbeitskraft ist gewachsen.

Unsere Ernährung hat sich lange nicht
so rasch verbessert wie unsere Arbeitsme-
thoden es verlangen. Wir brauchen etwas
mehr als die gewöhnliche Nahrung, wir
brauchen eine Nahrung für Körper, Hirn und
Nerven. Da nimmt Ovomaltine die erste Stelle
ein. Ovomaltine ist der konzentrierte Nähr-
wert aus wertvollsten Nahrungsmitteln und
die Verdauungsorgane können sie leicht
und vollständig in nutzbare Energie um-
wandeln.

Die Verdauungsorgane altern mit dem
Menschen. Sie vermögen ihrer Aufgabe nicht
mehr voll gerecht zu werden. Ovomaltine mit
ihrem hohen Nährwert und ihrer Leichtver-
daulichkeit wird auch vom schwachen Ma-
gen gut vertragen und vollständig assimiliert.

A 44

erhält die Leistungsfähigkeit bis ins hohe Alter.

in Btic/isen zu Fr. 2.25 und Fr. 4.25 überaZZ erhäZZZz'cb.

Dr. A. WANDER A.-G., BERN

âver«en ìîìeiîien.
Oie statistischen Lsrecknungen ber gros-

sen Versicherungsgesellschaften haben er-
geben, bass im Oauke cier Istcten bakrkun-
berte cias Ourckscbnittsalter äsr Menschen
Ziemlich stark Zugenommen bat. black ber
Meinung cier Wissenschaft ist biese Verlän-
gerung cles Menschenlebens hauptsächlich
auf bis brei nackbecsickneten Umstäncle cu-
rückcuiükreni

Z. LesserunZ cier à^l'em'sc/ien I.ebe7?6becil'uKuuZeu in
ni/en Ze/iiàten cier Leuöi/cerunZ.

2. Fortschritte -à h/e^àiri. cüe mit cier Lr/orsc/ilMs
cier /<rQn/ciieiten unci XrQn/c/ieitserreZer uie/e i^len-
se/ieri uor einem /rü/i^eiii^en T'oci gerettet iinben
srationei/ere Zà'nZiinZsx>/ieZe"unci /tincierernà'/irun^).

Z. öessere Kenntnis unci ^usammenset^un^ cier Gebens-
mitte/ gestatten eine raiienei/ere unci bessere Lr-
nübrunZ.

Anberseits haben sick aber auch bis Ar-
beitsbebingungen stark verändert. Os wirb
cwar nicht mehr so lange gearbeitet vie
früher, aber viel intensiver unci aukreibenber.
beber Arbeitstag, ber ciurcb Krankheit ober

Unwohlsein verloren gebt ober burch Mübig-
keit nickt richtig ausgenützt werben kann,
bebeutet eine starke Oinbusss kür bsn Ar-
beitenben unb seinen Arbeitgeber. Oer Wert
ber Arbeitskraft ist gewachsen.

Unsere Urnäkrung kat sich lange nickt
so rasch verbessert vie unsere Arbeitsme-
tkobsn es verlangen. Wir brauchen etwas
mehr als bis gewöhnliche blakrung, wir
brauchen eine blakrung kür Körper, biirn unb
Nerven. Oa nimmt Ovomaltine bis erste Ltelle
ein. Ovomaltine ist ber koncentrierte bläkr-
wert aus wertvollsten Nahrungsmitteln unb
bie Verbauungsorgane können sie leickt
unb vollstänbig in nutàre Onergie um-
wanbeln.

Oie Verbauungsorgane altern mit bem
Menschen. Lie vermögen ihrer Aufgabe nickt
mehr voll gereckt cu werben. Ovomaltins mit
ihrem koken bläkrwert unb ihrer Ueicktver-
baulickkeit wirb auch vom schwachen Ma-
gen gut vertragen unb vollstänbig assimiliert.

^ 44

erkält bie Ueistun^skäkigkeit bis ins koke Alter.

/n öüc/iLSN 2!U in'. 2.25 unci in-. 4.25 überuii er/îà'itiic/ì.

Or. A. WAUOM A.-O., MKU



Aussergewöhnlich
hohe Garantiemittel

Keine Nachschusspflicht
der Versicherten

Volksversicherung
Lebensversicherungen ohne ärztliche Untersuchung

von 500 bis 6000 Franken
Kinderversicherungen

Sparsame und

neuzeitliche Verwaltung
Niedrige Prämien

Hohe Gewinnanteile

VITA"
»

Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Direktion : Zürich, Alfred Escherplatz 4

Vertreter in allen grösseren Ortschaften

sind sehr beliebt, dank vorzüg-
Jicher Qualität und billigsten
Preisen. Komplette Wohnungs-

einrichtungen

Bolleter, Müller & tie., Ziiridi 3
Nachfolger A. Müller

Aemtlerstraße 203—205, Ecke
Albisriederstraße, Tramlinien
11, 2, 20 und Limmattal-Stras-
senbahn. Haltestelle Krematori-
um der Autobuslinie Rigiplatz-

Utobrücke.

Privatkodiuhiile Ulidmer
Witikoner- 7 ii r i r h Telephon
Strasse 53 I II I I ill H. 29.02

i^iir
ffiaar A/ \

va allen
Apotheken, Drogerien

/Tarftimerien t Coiffeur

Die
echte

lARKC:
2. B 6 £ <? /K ^WAT £ S.

ist unübertrefflich für eine

Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege

BERGMANN & Co. ZÜRICH

St. Jakohs-Bafsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letznngen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nnngen, Hämorrhoiden, Sonnenstiche. In allen Apotheken.
General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

àsssrxsvvvknlick
Koks dllrsntismittsl

X.SINS klllek8LkU88pklÌLkt
ci sr Vsrsisksrisii

VoàveàckerliliA
keden8ver8ickerunAen okne âr^tlicke Dnter8uckunA

von 5M bi8 6OVO kranken
t<inâerver8ickerunAen

8parssras uncl

nsuüsitlisks Vsrcvllltunx
klisàrÎAS ?ràisn

Ooks Llewinnsntsils

VII^
keben8ver8ickerunZ8-/tktienAe8eIl8ck3tt
Direktion: Xllrick, ^Itreâ D8ckerplà 4

Vertreter in àllsn Arüsssrsn Ortsckattsn

8illä sedi' kelisdt, <1aà vor^ü^-
jiàsi' (èuìklitsi nuà diI1iA8tsii
^r6Í86U. Lomiiletjs ^V0àun^8-

6Ì!1>íâtU»K6!1

glHIM.NiiIIôràlîs..MlHZ
ààlolAer UüIIer

^6ratl6rst.ra.L6 203—205, Leks
^IbÌ8ri6â6r8trÂ.lZ6, l'rtkmliiià
11, 2, 20 uuà IrimmàAl-Ltra8-
86Qbàn. Halt68te1l6 Li-sumtori-
um dm' àt0bu8NuÌ6 R.iAix1at2-

Utodi'ûàs.

?sivMolli!ltiulö Ulillniös
Vitilconsr- ?iirîrll Lslsxkov
8à8ss 53 S. 29.02

à
a.11en

^potnst<sn. Drogerien

/ rarfömerien «. (oiffevr

Ois
s sl»t s

2^ v e /è <? /n ^ ^
ist unübertrekklick kür eins

l^s8Ull4lieit unct 8cdölllielt
köräernüs llautpile^e

k co xâicn
5t. Iskods-Lslssm

voll Apotliài' L. Vrsutmann, kasel. kreis l?r. 1.7S.
tlnübertrokfene Heilsslbs kür slle rvullà Ltellsll iillä Ver-
Ist-illllAgll, speciell Xrsmpfslikrn, Uàuilviàll, Volk, Vsrbrsll-

llllllgsll, Lsilloirlioiàsll, LollllSllstieke. Ill sllsll ^xotkeksv.
Kensral-llspot 8t. kàlàapottioltv, össol.



angefangen and vor-E. Gutknecht
11 Talacker 11

beim Paradeplatz

Zürich

Selbst zn knüpfende
Smyrnateppiche

Material n. Anleitung

von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaffee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-
stillend, bei richtiger Zubereitung ohne jeden Neben-
geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A.-G. Hermes, Zürich 2.
v*W>\\NY> 1

Qfuf der jßelse

darf(Drème ßygis
nicht fehlen, die
Jhrem leint die

Jugendliche
ffrlsche erhält

Das w/rnAer/ro/Ze/ie
ctes AocAWrAsa/ne TVerFe/r-TVaAr/n/i'/e/

JSJZmV odfer Da&Zetten

macA# OXK/ erAÄ// S/e ^esKÄtf
/e/stojffg's/äZf/g'.i

0rfjt-7ffA. 3.75, jrSr pcrteflfta//e drfff.-Boppelpoii. «.25 in den flppfton.Dazu;
Hygls Seifa
Hygls Poudra

.'•mtimmV;;

CLERMONT & E. FQ U ET, Parfumeurs — PAR IS - G E N EVE,

iD-'ScAo/ZsZwioPdcfs
in GVö/fen /wr .HùTtneraugrefê,
DaZZen wncZ AarZe iïawtf.
/ScAwteen vor Dmcfc wncï i2ei-
Awn#. TFasscrâicÀZ, AaZiew
von seZ&sZ, ftetn De/es%m
wtf iSZreî'/en nö'%. Sent?««
&'e /ranHerie* JBTnveri /ïïr
GraZÎsfnnsZer ei«. Jitr
nerangen-SctZZen ode/- Aarte
JScswl JFV. 1.50jper iScAac/jfeZ.
Dr, iScftoZZ's A-Or., ÂAfciï.
.Base?.

Dy*e/«j tfjlf/- c/erJcA/werz Aor/aff//
GRATIS-MUSTER-COUPON.

Tit. Dr. Scholl A.-G» Abt. Z. 4, Basel.
Bitte sendeD Sie mir Gratis-Muster der Original Dr.

Scholl's Zino Pads, für Hühneraugen, sowie Ihr Gratis-
Büchlein „Die Pflege der Füße" nnd Depot-Angabe. Eine
20 Cts. Marke lür Porto lege ich Mer bei:

Die gesunde,moccadufrende
KAFFEE -SURROGAT-MISCHUNG

x&ö Arr/A
ffrxozae /fce«g?<3va*eZ£

viRoo soo gr. i.eo. sykos aso a»*- o.so. na§o. om»«.

Adresse

Ditte iVame wn<ï äetriZicA «Ara&en/

snxvàxsn imä vor-k. Vutkneckî
11 ?ààr 11

beim Lsreâsxià

Zürlck

Lsldst iîu kllilxkeods
LioxrilàMàs

Nààl u. àisitiuix

von Lxsiseo, vis llvwxottsu, besonders tsMobsn lle-
tränken, llnLss, ?ee, llirnonoden à. vsrvendsn Lis

à LnüstoL obne Zeds Kebsovírkung.
Unser kiodnkt virkt nui snLend, isi ààt un-

sàiidiià nnd in Ketâksn erkrisebend nnd durst-
stillend, bei riebtixer ^ukersituuZ às zsdsn biebsu-
xesebinsek. Veànxsn Lis Lrosebnrs.

A.-L. K«rms», XvrZek S.

(Jus cjer N)s!sS

cîarsTrème kìugls
nlclrt ^e^ìen, cllT

^rem leint cils
Zusenciìlà

^risâe erîrâlt

t/Äs /koc/k^//°^sâe

Mà> ocksi' ?ab^Ltà

roscà/ vsc/ er^às// S/e Fesvscf «sc?
/e/s/ekSFs/sÂ/F.î
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